
Der Leiter 
der Oberstaatsanwaltschaft Wien 

Jv 2140-2/93 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

Wien, am 8. Juli 1993 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

Justizpalast, Postfach 51 

Tel. (0222) 52 1 52-0* 

~~~~~~:~~:~ 
Datum: 2 3. JUlf 1993 

Verteilt '7. Juli, 1993~ 
• .. • ...... " ................ n.n ..... " .. u ... I1., .......... .. 

Die Oberstaatsanwaltschaft Wien beehrt sich, 

25 Ausfertigungen ihrer Stellungnahme zum Entwurf 

eines Bundesgesetzes gegen pornographische Kinder-

und Gewaltdarstellungen und zum Schutz der Jugend 

vor Pornographie (Pornographiegesetz) zu übersenden. 

25 Beilagen 
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Der Leiter 
der Oberstaatsanwaltschaft Wien 

Wien, am 8. Juli 1993 
1016 Wien, Schmerlingplatz 11 

Justizpalast, Postfach 51 

Jv 2140-2/93 Tel. (0 22 2) 52 1 52-0* 

Betrifft: 

An das 

.... j ";1: 

Entwurf eines Bundesgesetzes gegen 
pornographische Kinder-und Gewalt­
darstellungen und zum Schutz der 
Jugend vor Pornogr~phie~(Pdrnographie­
gesetz). 

Bundesministerium für Justiz 

, ' 

in Wie n 

zu GZ 701.011/1-II 2/93 

Un~er Bezugnahme ·auf . den Erlaß vom 

28. Mai 1993 nimmt die Oberstaatsan-

waltschaft Wien zum Entwurf eines Bundes-

gesetzes gegen pornog~aphische Kinder­

und, Gewaltdarstellungen und zum Schutz 

der Jugend vor Pornographie (Pornographie-

gesetz) .unter Berücksichtigung der von 

den Leitern der unterstellten Staatsan-

waltschaften abgegebenen Stellungnahmen 

wie folgt Stellung: 
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Voranzustellen ist, daß der zur Begutachtung aus­

gesendete Gesetzesentwurf begrüßt wird, weil das derzeit 

noch geltende Bundesgesetz vom 31. März 1950, BGBI. 97, 

über die Bekämpfung unzüchtiger Veröffentlichungen und 

den Schutz der Jugend gegen sittliche Gefährdung i.d. 
'. 

Fassung des Bundesgesetzes BGBI~" 1952/81 und BGBI. 1972/ 
- . " 

" " , " -
46 als nicht;,mebr- zeltgemijß,angesehen werden kann. So 

" . 
hat sich insbesondere der Begriff der "Unzüchtigkeit n 

als zu unbestimmt und für die Praxis des Strafverfolgungs-

begehrens als wenig geeignet erwiesen, wobei überdies 

die Bestimmung des § 2 PornG als überholt und nicht mehr 
;.: ,-... i 

effizient anzusehen ist. Auch das Thema nKinderporno-

graphie" ist im derzeit noch geltenden Pornographiegesetz 

keinesfalls ausreichend behandelt und nimmt nun erstmalig 

dieser Entwurf auf "Kinderpornographien in einem durch-

aus verständlichen und erschöpfenden Maße Bedacht. 

Dennoch bietet der Entwurf Anlaß, zu einigen 

Punkten kritische Oberlegungen" anzustellen: 

1. zu 9 1 

a) zu§ 1 Z3, 4 

Oie Oberstastsanwaitschaft Wien vermeint in 

Ober~instimm~ng mi~ de~:Sta~tsanw~ltschaft Korneuburg, 

daß auch s6lche Dar~tellunü~n sexualbezogener Hand­

lungen mit Tieren, bei deneri das Tier keine Qualen er­

l~idet, gesellschaftlich geächtet werden sollten. Nur 

eine solche pornographische Darstellung mit Tieren, die 
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e ilitlei .tsax·oalrbEtz:oigene;, jedmem :!Ii'el" ~~a:tsäcl:1];ieltl!~;z)ugefüg,te: 8 8 

QuäJ.'erei "oden os:eihwElne ;~MißhandlUD§mbiEdlilch Jwiede:bg,iJbt:~ v 

-2sbstpornograph~so~e a8rst6bborl§dmi~~I~e~ertDanzus~b6n~GO 

e~scheint~ine~nicht~wOn*cbe~s~er~e~EirießgungudeslBe~~o 

gr ifffeS' '!der GpoDnog'l'Iaphi;scliell IDaJ:Sit>e11 on9 nmit 1 13:iJeEe:a G~lt (~ 

seinfn~dbei~di6nioäler~i0oder~s~bwe~e Mißh8ndbud~sim~c~ 

übrigen :..;bei·,billdliot:fe:n ·.dlarstel;]~ungen '}laient :-immer.-;1e:ioht 

zu erkennen ist. 

Damit wären auch die fm.BeJ:icht der Stastsan-

wal t-schafit Wien u ~a ~~ =geäoß'enten r>Btfdenlcen,",'der 'lNachweis 

eineD ~t8tsächlichh~ug~~ügten~Qoä]e~einnwä~e1mitJ~nößben 

~nSdhwierigkeiten~venbunden~~wesbalb §sl Z~4!des=ent~u~~es 

die D8rstelIOrig~von}se~fiell~nIHahdlungen vtin Men~abenJmit 

Tieren~~sofeDnepsie~iri0Bild~tu~d2Ton)!Quäl~reien.Qder~~ 

sch~e~~+Mi~haad~ußge~Gdes~iteres;:z~igen~ alsnpoDnogD~phische 

DSl'stellong mde rin ieren' so 11;1 te f 2bese it igt <;.' c!) :-. E I~ r; 6 '] t' n ,:'.1 -; :' 

. ;1:.:, 'lAOs :;Bewe;_~g!,~nden ; muB:--h iezD dem owe i teren "Vors ahlag 

d~r Staatsanwalts~haftvWieA; die~im~§~1~Z~3~des~E~twurfes 

de~inierte~pofnog~aphisChe8Gewaltd8rst~llung0~ögendah'n­

gähänd ugeändert wetden'i ridaß:) s ii.eo2u;.'lauten hätte!: i-,die-: _i :.: 

DarstS1Hong~! r'einer·~·srheblichenrlGewalttätIi.gkeit ar. ~.1eiDem 

.' M~I3.~j:h~tI (:zümindest) 0 imn Bllld;; nbeigetreten:, werden~' n EsJ ist 

hiebei zu ~@rOriksichtigen~~daßbpornographischeuGewalt~o 

darstellungen von professionalen Herstellern mit allen 

Mitteln der Filmtechnik produziert werden, weshalb der 

Nachweis einer tatsächlich zugefügten erheblichen 
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sex'l1e,l,le·" uG:ew.altt·ätigk·ei tmi t ;·:gr.ä&ten ;lSC'Dwile.r:tgkei,ten: r ': 
-~ - --- - ... - _. 

verbunden ,ist. :1Dies rum~o ',mehrj1Cial:~ ~_q!:~'lPr0p'u~~nt_~f!_:~~!'1~:_ 

oarsteller0me~stnichtl~ekartrtt~sind u~d2d±e~Henstellungs-

or~e)im ~'A'usla:nd liegen~' 'Dabei :"istoauch ioie ; An'regung ,den 

Staa~&anw.ltschaftWien~,die~insbesandereobei~Gewalt~~~ 

dars'tell'urigenl,oft ents'cheidende :~ompönEinte ':des.!Ton$ I'in. 

den rGesetze:stext r8ufi~unehnien ~'.' dlircbaus zu 'v.ertr.et'en~· ';'~ 'J 

~', ,n ,-, . :, = 

, r', .: ;u,oer ·won ·'der.flStaatsanwalts,chaft- beim Jugend-.~ >,' 

:lgerichtshof-Wien "zumAusdruck-gebnacht:ert' Ansicbt, die E" 

aufi,'Blrattzahl'22 der Erläuterungen' :des ,EntwuI'fes :.gegebene 

, : Begründung für den rWegfal:l "der ,.,StI'afbarkeit ,porno'" 

graphischer Schriften I sei ,ni_cht~,überzeugend. 'wird ~;hin~ r 

~.;rgegen~schon~im ijinblickdarauf(ndaß~Deirt~schriftliche" 

pornographische Erzeugnisse ram~Pornographiema~ktcheute 

,'praktisch -keine' Rolle mehrr spielen~flnicht-:beigetneten. 

, .-,oie ,Oberstaatsanwaltschaft Wien 'vermeint,' hiezu. fodaß ein 

- modernes ;.·Geset z in :'se ineriJGesamthei t :,den ,Bedür,fnissen".:-; 

Wertungen!un~Ansohauungen2der~heutigen Zeit~anzupassen 

ist.; 'Die vom' Entwurf beabsichtigte Beschränkung des _~ '; ': ' 

.·Geltüngsbereiches'des.:Pornogr8P~iegesetles -auf bildlighe 

Darstellungen. ist ·daher.-durchaus~zur;begrüßen.· ,}: - :jJ:~ 

.. _ -; r:...' J ;"": .... "' 
." ~ ....... "" . '~ ;-1 • J ~ I : . ~ ".: 
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a) Dem Vorschlag der Staatsanwaltschaft Wien, 

das Befördern von Pornographik~ !~uS~n~e,d~su§ ?lAbs. 1 

des E~~~~F~~so9u~1~P~29~W~F~~~~g~ge~9~zW~vb~e~enmäßiger 

Beg~b~~g.) ~~:h P~9~~.~~~if!~~~1J ~;i;!o1'. p~~, 1 §~gfi!~ UR9 t R,,!1;~~r: B~~~;.i: d 

f~;~~~~q9 ~~~~~~YR~>e~s~~z~~~~~ur~;;~~q~~r, ~ym~~~·~~9Ja 

l~c~~r.~~:i,~~ ~9r;ur;t;;·9~:r; et'l~s~n,,!,~;§e ~ b!ope 'j B~~; t~C' yen~; ., 

pq~~og~~P~~~f~~P Ge~a~;~~r~~~~~~~9~~0~n~(p~~ng9r~p~~~~ben 

Q~r$tel~u~ge9o~!~·!T~,~e~~~I~n~~F~(~a~~~~;~qc~;~;D~~~~~n 

könnte,., ~ ~h14e~1:; s;'!!) ,3 ~~~j p.~~~~~~ ~~~fn~w~~;~ ~h.f!~1f~, W~~n::;,., 

nicht;~9~ Q~~ ~~d~Q~e~::~~r~§;a~~~~9~a!;s8~aftl~~~D:!EGG 

s ch~il)el1 A~ßI~iF.~j q~~g EJ~9 f} unR~9rHgp'~~) \', ~e~~ .. ' ~ei;;, rif~Qj ek~~ ve 

r~t~est~~d~M9r.~tz!;c~~~~~Qn~~~n~:(~4~;nde!t\b~d~Rgt~BJ2 

V()~~at.~), "J.,!e~I'ilDgt j J ~pb~i, s~~9 ~~~,; ~~r~~~:z L 9~~:, T~t~rs,: a~f 

al,l~'IJfI:tq~~~!1l~e.km~le.!.qe~~~h~e ~u~'." .;r··);;~I~jG i :<l~:-,>;j 

zum Ausdruck gebrachten Ansicht, es wäre nicht ein zu-

sehen, warum für die gewerbs- u~~,b~nd§nmä§i9~ ~~gehung 

ledigJ~c~s~p_pezu~~,~# P9~nog~~pbi~che,Dp~s~~alung mit 

Unroyn,(jIigen·, 9~ef'~ ~'pp. GewaJ ~ ~;!le .. ~ yöh,er~ .. S~~(~f-9~o.h,1J\19.;: .. ') 

vorg eseh e!l~" se4. , ~ w~.rd.~ r;1i~b~G ~.~4-9j~re't~nr' '. ~,u~aJ.) p~m:i~ e~!) 

sich,tJ-;i~t'I.,~gk~ ~e§e.9;l,i~B§'R; J e4-n~r:. ~u~d~rp u99:. p~sr ~;ark't~~. 
.. .--

nach.na_l.t~g~~) "e\~~(ge,g~.ngce:~~e~~:~J ~e.rde~:~~~~[~ up,d.~ :(jl~.e~er,,: r '!_: 

. ~esri,cht.spu.!1,k~8a·I,J;f;p,Q.rl;)~;Q~~pp.Js~,t;I.e: O~rsl~~l+.ung,. ,m~i,t_. - , . (:;7, 
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Tieren nicht übertragbar er~cHe.int.· ,.e ('" L~. 

,",'" .... " - : 

L~' jJ, b~', -'Demo von::: aer-' St~~ts~nwaltstf1~ft!! KorHeutiur~: '.' 

hieiU gemaehteri" Vörst:hlag, . der Gi:!setzgeberUmage' klar: ; '1 

stel'len,;"'bb fEillbezögt!n t
' echte' Ich!alkonka~renz twiscAen­

§ 208;1 S:tGS: uiiet d §9 ij(j l"~ 1 =- odtü;r, 2 2 ttes EntwtJrfes an zunehmen 

(,~' ~are:; 1l~lr(F nicht"'lJefgetreten~ '1 ~a~h i~ ha;' Ansict1t (' hat'] der 

te~ii~g~bi~b~r~its:d~aur~h;'daaa~ie~biiher:ii: §2 Abs. 2 

PornG eriihalten~wS~b~idi~rit~t~~latisel iiSEntiürf~f~hlt, 

a üsCtru cklii:::h iü ': vers\!ehin gegeben ," daß' er nun eChte-

'- tdeai korik urren z~ltwiscneri':' (ferl f
, fatbestäriden' nach §" 208; . 

SttB'uH~~§a4'2 1';~8~r\2~des~E~t~~rfe~ fOr-1n5gii~h hält~ 

'bie'Su6sidi~~it~tiklausel de~"§4 'soll:ritir'klar~telljri, 

daß eine Tathandlung,dii itiwöhl- die Tat6est8nds~brä~s-

setzungen des § 2 als auch die des § 4 erfüllt, aus-

. f. '. Oas''''ntfch §' 5 Abs. '2:de'S Entwurfes u~a'.·aiJf-

gezähllt({-Erfordern is" fur'J 'Oas{ ~ll'fä llige) ZurOckle~en 

der Anzeige' durch'" die~: Staatsanwal tschäft, dann,': ,,' 

"' .... : wenn' 'nicht': 'ein Bet-ei<:hel'ungsvöbsätzüb·erwieQend 

i11S Gew~fcht fällt· t"nd .~ .. ::._' ktn"ite~·1.m' H-inbliek ai,f'; den: 

unbestimmten' Bbgriff' ·überwiegend "ins GeiWicht, fällt'" . 

möglicherweise: 'zu Interp:retatlö:ns~schwierig'ke:i:ten' :führen. 
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Es" w'äre 'dah'er'" '~o j ijb'e1i-l~9än ~:) s~hi),'" b'e!f''; VSraiege~ elWes~ 3 

JBi~~ie~~fÖri~s~äti~tz~i~&b~~ha~~tDei~u}~~~~Rieö~h aj~~nR 

An'zeig:e 'durch; äfi1F Sftä at~'8nwa'l tst;"~f1:~ rfJ'i t den~; im~! §;n5Aß~~~ 2 

ij~i~fbhtt~nPfijll~~2~~siüithl~~ße~~~ri~1al~~ZÖ~ij~lii~~~§s 

der: ~h zei~e': nu!·I(JannL ziJ2 e~mögt:iehen~'-> \tenno ol'ä'ä :n!cht~'" 

-rl~inlief ~1~ ~1~~ Y~rijrte~l~h~~g%i!~~etJ~r'~h~!~t~~d~~Ow 

Ah~iii~t%eh9ion~s~i~~ba~~n'Han~iuh~in~~~~h~~i'~e~bB~h~'s-

gesetz abzuhalten. 

Wenn die Staatsanwaltschaft Korneuburg vermeint, 

es werde in dieser Paragraphenfoige~~lufigv~~ "der 

Sta'8tir8n~al t'sctraft,Jt,; gesprbchen"{ et~'8 wie', 'l.m" \:JGG 1988), 

das" SGGS und" der" 'Entwurf': 'einl!r' Strät~rofeBn:av'et1E!l' 199'3u (1 

hingeg~n' von;~"dem S'tiilsts'E111w'alt:ti sp~ech'en~lwesha'H) 'ein~'71 

einhiitli~hiS~~a~htegel~n~~em~f~hli~~~eft~~äre~~ä~D~~~ 

scheint'; nai':h ha~;! Ät;sicht'-;cHeser terndiioHlgfsche' Untei-:;!"1 

. 'scliied'ohi1'l:!jJede(!B'edi!jjtung~ : . .-, ~: ':,",:',r:,'L) .~:' "::7 

.~ ~3 \. . '.' . ." ,-. 1. ~; .'; 

-:.~ ;";,, '", ä:er'-: Öber~tafitsanwal t'schtHt-~ \iiän ~rachtet:'(tie ,~ 

h i e r'~ 'g~ n'ä n nt s'; \lo:ta ö's s et 'z'UTlif' 'tu r'; 'al e- 'E i n hd tim g' 0 tii i-'" ,: :: 

Fortsetzung des Straf~'ertanrerüf als 'zu":eng g~gr1ffen;;<: 

nach ha. Ansicht müßte das Strafverfahren eingeleitet 

oder fortgesetzt werden, wenn innerhalb '.:dei- :Prob~zei t 

ie~i~2aeh"An~~tl~~ti~'i~~e~D~i~i~~wiit~reiinst~afbaren 

Hf8n~l~n:g I ä'(Js' de'F 'gl't!i'chen 3 sthäalictlen',: fIIEd"g'ung- ~i: taut' :~ ,: 
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Ant~ag ~vt~B~~~~~fung8g~s~elJt,,~i~~~ p~e§e2An~ich~ dec~t 

~;l:1:l ,im,:. w~,sent!iF.he!, ~~~11. mJ.~.~ P~!JI. V~r.sc~lag, d.er. $t~a~s"7 

alJ~Y:lt.s9h~~;t:: K~H·n.eYPyr9·.:, pie e~Jl~- B~s~raJ~~gl c;I.e~r1 iTä;t~~~ 

nacb.dem POfn.o9~~phi~9~~etZj,~gez,i9~~§r,~~eiReR~lößt~: 

wenn er:· i( a",ct;J').: !it~,~~~B~e.- H~ndlungeo: ~r.1 Form. yon {)~tt14·,!h-

.: ke~it,sdt11ikten .. !J,f.},<;h" c;ten J §§, .201, f·f, ~;G.~.:: iJl,) ~er,: P;,pp,~~~ t 

begeht. 

'tJ . IO~r:!!1ie~,1.! ~qn" pe~ iStaa~~,~nwalts:cD~f:t. KOt'/'le,I!.' 

bUJ:'gzu!D A,~~(jr~ck" g~b;r;a chten Ans~~bt ,.-. der_ Ges.et zesi;e,x1;:­

m9~se l!m.fa~~end. ~m9- ':'!lmißver.stijndli~h ~.1ars~e;I.leD-,,; ~e.1cha 

Pr~d:l:'kt~ .. fi!~nzuzietJ~n ,sind, wesha.~b d~r. er~te. lialbs~tz ~', 

träger, die eine der in § 1 ?-2,;~~s,.5c.'be:zeichnete'1P(Jrr:t!J­

graphische Darstellung zum Gegenstand haben ... wird 

beigetreten. Damit könnten nämlich ~lJfäJlig~.Mißver­

ständni$s~.,ausge~fhalt~t:~~fd~n~.E§3~~r~j~n,~~esem Zu­

sammenhang-~uch ~i~e~entsprech~~de,Anp~~~ung,im Abs. 2 

des,-. §, 11. d.~$ Entwurfes vorz.unehmE'!l} •. : .... _- " ;;,-: 

:- .-', --, 

, - f •. 

...... . "" 

~.Ebenso.·~ird ,auch· dem VO,rs~hlag der.Staa:tsan,"'7 . 
• . _ . • _ _.". _ I J. ." ' , , . 

walt,scha.ft. ~orr,~ub:~rg., . im G~.setz,: ,gens;l.Ier ~l~rzustiel.+en 
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(wie etwa bei den Bestimmungen der §§ 20 Abs. 5 letzter 

Satz und 20 a Abs. 3 zweiter Satz StGB), welche natür­

liche Person der Vorwurf auffallender Sorglosigkeit treffen 

muß, um die Unternehmerhaftung für juristische Personen 

eintreten zu lassen, zur Vermeidung allfälliger späterer 

Auslegungsschwierigkeiten beigetreten. 

Es wird daher in Obereinstimmung mit dem Vorschlag 

der Staatsanwaltschaft Korneuburg folgende Einfügung vor­

geschlagen: 

nWird das Unternehmen von einer juristischen Person 

oder einer Personengesellschaft des Handelsrechtes be­

trieben, so genügt es, wenn der Vorwurf, zur Begehung der 

strafbaren Handlung zumindest durch eine auffallende Sorg­

losigkeit beigetragen zu haben, auch nur eine Person 

trifft, die mit der Geschäftsführung betraut war. n 

25 Ausfertigungen der ha. Stellungnahme wurden dem 

Präsidium des Nationalrates übersendet. 

7 Beilagen 
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